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Erdbefchreibung des Vaterlandes das Wichtigite fiber BVers
faffung und Gefese cuthalten. Neben diefem Lefebuche fon.
fien abwedhfelnd auch die biblifhen Gefdhichten gelefen
und die Sugend durch Befannt{chaft mit derfelben auf den
Religiondunterricht vorbereitet werden, wo ver Sdhullehrer
durdh Nacherzablen von Seite der Schaler by Seddchtnif,
ibte Gprachiectigfeit und ibre biblifche Gefchichtsfenntnif
vermebren wiivde, - Do) ich fomme bier {cdhon in Ddas
Wie ver Mittheilung der Lebrfdcher, und muf die Davs
fellung desfelben auf ¢inen folgenden Brief verfparen, dem
ich cine freundliche Aufnahme sum BVorvaus winfde, wie
dem gegenmdrtigen, 3 - _

Mit aufrichtiger Freundfchaft der Surige,

Briefe ttber Facotot's -chrme)tfjobe.
 Crfter Brief.

Sie fagen mir, mein I, Freund, daf Sie {hon viels
fach nachgedacht baben, wie der Uneerricht in fremden Spra.
chen anf cine vecht sweckmagige, frudtbare Weife ertheilt
werden fonne, wodurch junge Leute in den Stand gefest
werden , nicht blof Giber grammatifalifche Regeln Ausfunfs
geben su Fonnen, fondern fich aucy eine gewiffe Sicherbeit
und Gewanttheit im Schreiben und Sprechen der jn ers
fernenden Syradhe su erwerbeny Sie fagen, daf, wenn
Gie auch mit moglichfter Sorvgfalt die Grammatif cvfldren,
und jede Regel durch vielfache Uebungen und Ueberfesune
gen cinprdgen, Ghre Schiiler doch flets verlegen feyen,
fiy qussudeicen, Sie fragen defivegen Jhre Amtsbriider,
ob Dei ibnen abnliche Bemdibungen, und die Antendung
der gleichen Mittel, diefelben Grgebnifie jeigen, oder ob
fie {o gliilich feyen, ibre Schiiler fo tweit ju bringen, daf
fie die Gprache, die fie. Levnen, auch gebrauchen Ednuen,
baf nicht nur fo cingelne Theile derfelben todt in ibnen
liegen, b muf Sbnes offen und fren gefichen, Do i
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viele Schiilér Fenne, die fchon ldnger frangdfifch fevnen, al$
vie Ghrigen, und in nichts vorgerviickrer {ind. S glanbe
guch . daf man viele Schiiler unfever fhweigerifchen Ans
flalten genan priifen fonnte, und dabei finden wijvde, dag
fic feinedwens meby leiffen, ald die hrigen, denn nue
langfamed Sadheonftruiven anfacgebencr Sibe, fertiges
Conjugiven der Jeitwoveer und felbf siemlich fertiges Uebers
fesen, befonders ang vem Dentfchen ing Frangdiifche, be
fransgofifchen Soglingen und umgefehrr bei deutfchen reicht
noch nicht bin, um Ddiefen Grad von Gewandeheit ju ers
veichen , vom dem Sie in Fhrem Briefe fprachen. Ausd
dem Gefagten werden Sie alfo vou felbft fchlicfen, daf die
Anfrrengungen vieler wadever, treuce Lebhrer die gleichen
Refultate seigen,

- Bei den bisher angemandten Lebrmethoden hat man billis
ger Weife feine grofern Leiffungen erwarten divfen, bes
fonders bei gablreichen Schulen, Darum eben, teil man
felbft fand, daf man doch bei alfer Miibe fich dem Jiel su
Tangfam ndbere, haben voriiglich in nenern Jeiten denfende
Gchulminner auf Mittel vnd Wege gedacht, fichever und
fdhnelfer qum 3iele gu gelangen, Man fiiblte, man fah ed
ein, dag unmiglich das Cinprdgen dor Grammatif, dad
Bofabelnlevnen und das teberfesen allein dabin flibren fonne,
llein wad {oll man denm anfangen? fragten Wicle; wie
foll man denn die Sache Detreiben? Sie fonuten und Eonnen
fich nidht vovjitellen, daf man die bis dabin Detvetene Vaby
ganglich verlaffen fonne und miiffe, um das Gewiinfchte in
furger IZeit und grindlicdh ju evbalten. €5 halt allerdings
fchwer, vou dem angenommenesn, gleichiam fanctionivten Gang
abjuweichens darum fehen wiv auch, daf mancher, der
etiwad JwedmdaGigeresd wollte, fich am Ende doch gewosbulich
nur mit einigen Modififationen ded Dbereits ‘Bejtehenden bes
gniigte.  €r duvfte ¢ fich wirklich auch faum erlauben,
weiter ju geben; denn ¢3 fprachen fo viele wiivdige und
aewichtige Amtoritaten dafiiv, daf dev, twelcher etwad Beffes
ved fuchte, am €nde doch wicder annabm, der Spradunter.
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vicht miiffe mit der Grammatif Geqotinen werdend abey iibee
vic Anwendung detfelben Dblicben frcilich dvie Meinungen qes
theilt, Sie wiffen, daf ¢8 Lebrer giedbt, welche guevst die
Regel fo genau alg moglich erfldven, und dann dic daju
gebivigen Uebungen dberfesen laffen.  Andere fagen, man
miiffe die Regel aug einer Menge gegebener Beifpiele durch
den Scbiiler feidit enrdecken und fo ibn allmalig die Srame
matif aus ver Sprache abffivabiven laffen. Dies toird jedem
denfenden Lebrev einleuchten s jedey muf gefiehen, daf das
vurch weit meby fir den Sdiiler gethan wird, als wenn
man mit viclem Jeitaufoand und vicler Wiibe cine Regel
erflave und anfdavfich su machen fucht, vad dann cinige
DBeifpiele sur Cindbung derfelben anfgiebt, Andere fagen
noch, man foll {ich dtcrhaupt nicht su viel mit Crilivung
der Grammatif abgelben, man foll dafly Yicber tiichtig tibers.
fesen laffewy das beifie Die Sadhe prafeifch berveiben u. dgly
GSo liefen fich noch andeve Anfichten aufitelen, wenn
wir genan angeben wollten, welche Mittel und Kunft.
griffe cin jever benupt, um feinen Untervicht fo frudhtbar
als moglich 3u machen,  Hievaus it alerdings das edle
Streben fichtbar, cine naturgemdife und fordernde Methode
fiiv den Sprachunterricht gu entdecten s allein die Leiffungen,
die auf allen diefen angedemteren TWegen ericlt - twerdeny
erreichen das, was Sie wiinfchen, noch nicht: denn nie
wird der Schiiler fo weit gebracht wevden, dag er nach
LVerfiuf cined Jabres {ich fchon mit ciniger Geowandebeit
fcheiftlich und mindlich wivd augdrviden fonnen, Smmer
muf man noch sugeben, daf dag fleine Kind, wenn ¢d cing
mal s fprechen beginnt, weit vafchere Fortfchritte macht,
als ¢ bei Crlcrnung ivgend ciner fremden Spracdhe der
Foll iff, Wir fehen Kinder, die nach gwei Fabre langer
Uebung fich geldufig ausdriicfen, mit jiemlicher Sicherbeit
den Cafus ved Houpt. uwnd Eigenfchaftsworees treffen, die
Feit und Perfonr des Jeitworts angeben: die iiberdics den
verneinenden, fragenden, winfchenden Sap bilden, obne
cwad von §ndicativ usd Confomctif ju wiffen,  IWiitde
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bas Kind die Cprache auch o fchnell in: fich aufnehmen;
wiitde ¢d fich derfelben aud fo geldunfig Dbedienen fonnen,
wenn man vor allen Uebungen mit der Syrachlehre, und
felbft mit der swedmadfigiten beginnen wirde? Und doch
gefchieht es fo bei den fremden Sprachen man meint vedht
grondlich su verfabren, wenn man mit dem Gefdhlechtdwort
anfingt und das Kind damit langweilt, — Sie werden
aber fagen, daf {h Thnen da Sachen vorbringe, die Sie
fchon lange wiffen, und dag diefe Bemerfungen nichtd jue
Beflimmten, flaven Beantwortung Shrer Frage beitragen,
indem Sie nicht wiffen wollen, wie ¢d angufangen fery, wenn
man ¢cine Sprache durch den Gebrauch, durch beftindiges
Sioven und Nachfprechen lernen wolle , fondern wasd ju thun
fen, wenn maon den Schiler in einer gewiffen Anzabl
wichentlicher Untervichtsftunden dabin bringen foll , fich ges
Linfig und richtig in einer fremden Spradhe auddriicfen 3u
fonnen.  Sie baben bievin gany vecht allein ich fand doch
fiiv gut, Sbnen diefe BVorbemerfungen ju machen, weil ich
Ghuen cine Methode ndber su - befchreiben gedeufe, bdie
dadurch {dhon ctiwad leichter und beflimmter aufgefaft twers
ben fann,  Gcb babe nun feit jwei Sabren alles Mogliche
gefammelt und gelefen, fo wic audy, wo ich fonnte, die
hothigen Criundigungen eingesogen und die nothigen praftis
fchen Berfuche vorgenommen , um mich mit dem Wefen und
dem Geifte diefer Methode befannt ju madien, Sacotot,
ein goeiter Peftalogsi, bat fie im eigentlichen Sinne desd
Worts ing Leben gernfen, BVieleidht haben Sie {elbft {hon
hin vud wieder etwad von ven auferordentlichen Leiftungen
diefes grofen Cryicherd und Lebrers gebores Sie werden
wobl fchon aud Jeitichriften oder andern dfentlichen Bldts
tern vernommen habenn, daf in den Micderlanden und nup
aud) in Franfreich febr Blibende Untervichtdanitalten nach
Qacototfcher Lehrmethode Deftehen, - Anfanad wurde der Er.
finder der Methode, wie ¢d oft Den grofren Woblthatern dee
Penfchbeit gebt, verhobnt und verlacht; allein dies {dhredte
ihn nidt ab, in {cinet Cryichungdanfalt in Lowen muthig
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anf dev ney gebrochenen Babhn fortyuwandelny er lief fich
auch in fFeinerlei Schulgesanfe ein, fondern er nabm fich
vor, 3t fchweigen, bis die Crfabrung felbit feine Gegner
widerfegen wiirde. Nun bat dic gute Sache gefiegt; die
Gtimmen {ind verfummt, bdie vor wenigen Sabren nodh
fich fpottelnd und Deleidigend vernehmen liefen, Nun were
den Sie aber fragen: Wovin befteht denn das Wefen diefer
Methode ? Welche Jauberivaft befint fie, wenn durch diefelbe
folche Staunen ervegende Fortfchritte gemacht werden fons
tien ? §cb fage Shnen sum Voraus; daf Sie von mir feine
Darftcllung d¢ed Gangen evtvarten dirfeny ich befdhranfe mich
Kediglich auf die BDeantwortung Fbrer Frage, und theile
Sbhuen das Cigentbiimliche diefer Methode nur in Begichung
anf Sprachuntervicht mit; dies veranlafit Sie viclleicht dann,
fih mit dem Gangen befannt 3u machen, b bitte Sie
aber, den Kopf nicht fogleich 3w fchiitteln, oder meinen
Dricf gar wegzuwerfen , wenn Sie auf uralte, fa vieleicht)
ic Sie fagen werden, pavadore Meinungen und Anfichten
ftofien werden. Lefen Sie doch guerft diefen Brief forafals
tig und warten Sie, bis ich auf alle Fhre Cinwendungen
werde geantwortet haben, dann priifen Sienoch genan dad
Gange, ehe Sie urtheilen. Bl alfo cin Sdiifer cine
Gyprache erlernen, {o Lerne er ein gut gefhricbenesd
Bud auswendig; dies ift der erfie Hauptfap, - €5 ift
fiir, ich bove Sie biebel ausrufen: it denn das dev cigents
Tiche Kern und das gange Gebeimnif diefer Methode? Wil
ong etiwa acotot wieder ind Mittelalter uriicribren?
Collen wir das verflandlofe, verdummende Austwendiglernen
twicter anfangen? Meint diefer Mann denn, wir wollen
und ewig im Kreife berumtreiben? Hat man ef den neuers
Reformatoren ded Schul. und Sryichungswefens  nicht alg
grofites Verdienft angevechnet, daf fie dem obscuren Klofters
wefen einen Stof gaben, und fate der ewigen Gedidynifs
fibungen - mehr folche cinfiihrten, die vorsiglich den Vevs
ftand in Anfpruch nebmen, und die geeignet find, belle und
fefte Begriffe su ersengen? Nein . nein, die hentige Piadas
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gogif , sumal die deut{che, feht nun cin wenig Hober, ald
vaf diefer uralte Kvam noch binein paffen fonnte. Cnts
wickeln, bilden wollen wir, und das Studium der Sprachen
foll cin Mittel su geifiger, formeller Bildung feyn, Wi
Taffen uns e¢inmal das Beffere nicht vauben., b glanbe,
tmich gewiff nicht su taufchen, wenr ich annehme, daf Sie
bei Durchlefung meines Briefes diefe Sprache fiihren wers
veny denn ich fenne ihre Abneigung gegen alles Mechanifche,
Einfbldfernde und Geifitodtende. Dodh will idh Fbhrer
Antwort gefaft entgegen feheny denn ich foffe, Jbhre Cina
wiirfe widerleqen und Shuen die Sache felbft am Cude in
folchem Lichte darftellen su founen, daf wir uns in MWinne
ausgleichen werden, Rommt alfo ein Schiifer su Shnen
der cine Syrache Ternen wil, fo fagen Sie ju ihm: Lerne
¢in Ducdh audmwendigy dodh bitte idh Sie, dies nicht
aussufprechen, bis Sie genay wiffen, wie diefes Answendigs
Fevnen betvieben werden yoll. Sudeffen bin ich 1.
(Die Fortfetung folgt.)

Leber die Cysichung junger Kaufleute.

€5 thut wobl Noth und it eine heilige Phidht, fix
Dic jept angebenden Saufleute den Weltern die Augen iiber
ben Vortheil folcher Schulen ju offnen, wo die niplichienm
Facher eined wobhleingerichteten Faufudnnifdhen Gefchifted
theovetifch gelebrt werden, Die Dauptiache bei der Dildurg
pes Koufmanns i, ibn in den Stand ju fepen, vichtige
Gyctulationen ju machen s deny die jur Ausfihrung vere
fetben norhige Corvefpondeny und Baderflibrung re. find
offeubar Nebenfachen,

Die Sypefulation aber muf offenbar auf der Theorie
Beruben, ndmlich auf dev genauen SKenntnif der Produfte
verfdhicdence Lander, fo wie auf jener, die uns tie Cona
fumtion andever lebre. Friiher watven dasu Reifea unuma
gianglich und der Kanfmanty, der mit ctwas Beobachtungs.-
geift und in einem Alter, wo man dem Sefddft mit Cifer



	Briefe über Jacotot's Lehrmethode

